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Termine der Woche
Samstag, den 4. Februar 2023 Bücherei geöffnet
Dienstag, den 31. Januar 2023 Leerung Restmül

NOTDIENSTE

Allgemeinärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Notfallpraxis am Klinikum Sindelfingen,
Arthur-Gruber-Straße 70, 71065 Sindelfingen

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 18 – 22 Uhr, Fr. 16 – 22 Uhr
Sa., So., Feiertage: 8 – 22 Uhr

Notfallpraxis am Krankenhaus Herrenberg,
Marienstraße 25, 71083 Herrenberg

Öffnungszeiten:
Fr.:16–22Uhr,Sa.,So.,Feiertage:8–22Uhr
Patienten können ohne telef. Voranmel-
dung in die Notfallpraxis kommen.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an den Wo-
chenenden und Feiertagen und außerhalb
der Sprechstundenzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116117

Montag bis Freitag 9.00 bis 19.00 Uhr: doc-
direkt – Kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergelassenen Haus- und Kinder-
ärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter
(0711) 96 58 97 00 oder docdirekt.de

Tierärzte

Samstag/Sonntag, 
28. /29. Januar 2023

TÄ Andres Reibel
Beriner Str. 7, 71101 Schönaich
Tel. (0 70 31) 65 39 65

Die Notdienstbereitschaft der Tierärzte
beginnt am angegebenen Tag um 0.00
Uhr und endet 24 Stunden später am fol-
genden Tag.

Apotheken

Samstag, 28. Januar 2023

Apotheke im Dorf
Hildrizhauser Straße 2, 71155 Altdorf
Tel. (0 70 31) 60 10 10

Rotbühl-Apotheke
Leonberger Straße 29,
71063 Sindelfngen
Tel. (0 70 31) 7 08 20

Sonntag, 29. Januar 2023

Flugfeld Apotheke
Konrad-Zuse-Straße 14,
71034 Böblingen
Tel. (0 70 31) 20 59 00

Montag, 30. Januar 2023

Apotheke im Forum
Nikolaus-Lenau-Platz 21,
71067 Sindelfngen
Tel. (0 70 31) 38 30 55

Apotheke St. Martin
Ziegelstraße 30, 71064 Sindelfngen
Tel. (0 70 31) 81 15 23

Dienstag, 31. Januar 2023

Hibiscus-Apotheke
Altdorfer Straße 9, 71157 Hildrizhausen
Tel. (0 70 34) 86 45

Staufer-Apotheke Sindelfngen
Gartenstraße 25, 71063 Sindelfngen
Tel. (0 70 31) 87 44 87

Mittwoch, 1. Februar 2023

Bahnhof-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 71034 Böblingen
Tel. (0 70 31) 2 52 23

Donnerstag, 2. Februar 2023

Linden-Apotheke
Hauptstraße 53,
71093 Weil im Schönbuch
Tel. (0 71 57) 6 16 09

Sophien-Apotheke Darmsheim
Dagersheimer Straße 17,
71069 Sindelfngen
Tel. (0 70 31) 67 13 30

Freitag, 3. Februar 2023

Waldburg-Apotheke
Postplatz 14, 71032 Böblingen
Tel. (0 70 31) 2 50 43

Zahnärztlicher Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst ist zu er-
fragen unter (0761) 129 129 00.

Kinderärztlicher Notdienst

Jetzt täglich ab 19.30 Uhr und am Wochen-
ende von Samstag, 9.00 Uhr, bis Montag,
6.00 Uhr, in der Kinderklinik des Kreiskran-
kenhauses Böblingen, Bunsenstraße 120,
ohne telefonische Voranmeldung.

Wasserversorgung
Gemeinde Altdorf

Entstörungsdienst,
Telefon (08 00) 8 15 18 00

24-Stunden-Service
(gebührenfrei deutsches Inland)

Tierrettung Unterland e.V.
Notrufnummer (0 71 32) 8 59 97 19
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Aus dem Gemeinderat

Bericht über die Gemeinderatsitzung am 
Dienstag, den 24. Januar 2023
Pünktlich um 19.30 Uhr begrüßte Bürgermeister Erwin Heller die 
Zuhörer, die Mitglieder des Gemeinderats und den Vertreter der 
örtlichen Presse zur ersten Sitzung im neuen Jahr im Bürgersaal 
des Bürgerhauses.

TOP 1 - Einwohnerfrageviertelstunde

Von der Möglichkeit, Fragen an die Verwaltung zu stellen, wurde 
kein Gebrauch gemacht.

TOP 2 – Umbau und Sanierung des unter Denkmalschutz 
stehenden Rathauses

 ➢ Vorstellung der Entwurfs- und Baugesuchplanung 
samt Baubeschreibung und Kostenberechnung

 ➢  Konzept zur interimsweisen Unterbringung der Verwal-
tung im Gebäude Kirchplatz 4/1 (Interimsrathaus)

 ➢ Baubeschluss

Das mittlerweile über 70 Jahre alte denkmalgeschützte Rathaus 
muss dringend saniert werden. Sowohl in energetischer Hinsicht 
als auch hinsichtlich der Installationen. Außerdem soll es barrie-
refrei gestalten werden, also einen Aufzug erhalten. Darüber hi-
naus benötigt die zwischenzeitlich auch personell gewachsene 
Verwaltung weitere Räumlichkeiten.

Zur Vorstellung der Planung rund um den Umbau und die Sanie-
rung des denkmalgeschützten Rathauses begrüßte Bürgermeis-
ter Erwin Heller Architekt Albert Hörz und Architektin Annette 
Haase vom Büro Riehle & Assoziierte aus Reutlingen.

Der Gemeinderat hatte in seiner Sitzung vom 07.12.2021 nach 
der Vorstellung von vier Architekturbüros dem Büro Riehle + As-
soziierte GmbH & Co.KG aus Reutlingen den Zuschlag für die 
Planungsleistung zum Umbau und Sanierung des Rathauses Alt-
dorf erteilt. In seiner Sitzung vom 31.05.2022 hat der Gemeinderat 
dem Plankonzept für den Umbau der Sanierung des Rathauses 
zugestimmt und die Fachingenieurleistungen vergeben. Seither 
haben die Architekten und zahlreiche Fachplaner (Bauphysik, 
Statik, Elektro, Heizung/Lüftung/Sanitär) intensiv an der Planung 
dieses Vorhabens gearbeitet, sodass Architekt Albert Hörz nun 
die geplanten Maßnahmen zum Umbau und zur Sanierung des 
Rathauses ausführlich vorstellen konnte.
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Bei der Generalsanierung des denkmalgeschützten Rathauses
(Baujahr 1950) sind folgende Maßnahmen geplant:

• Erneuerung der gesamten technischen Anlagen, Heizung/
Lüftung/Sanitär/Elektro

• Einbau einer Aufzugsanlage vom Untergeschoss bis zum 1.
Dachgeschoss

• Energetische Sanierung, Dämmung auf der Innenseite der
Außenwände, Dämmung der obersten Geschossdecke so-
wie Dämmung auf den innenliegenden Seiten im Unterge-
schoss

• Umnutzung der Garage als Bürofäche/Bürgerbüro mit se-
paratem Eingang

• Restaurierung der Fenster mit einer Vakuumisoliervergla-
sung

• Erneuerung der Dacheindeckung/Dachziegel

• Sanierung der Außenhülle/Fassade

• Photovoltaikanlage auf der Südseite Dachgaube und Dach-
fäche

Sehr eindrücklich und mit einer Fotodokumentation erläuter-
te Architekt Hörz die bei den Voruntersuchungen vorgefundene
Bausubstanz und die sich daraus ergebenden, dringend notwen-
digen Maßnahmen. Nach Abschluss der Arbeiten wird das histo-
rische Rathaus ein funktionsfähiges und energetisch, im Rahmen
der Möglichkeiten, optimiertes Gebäude sein, das für viele wei-
tere Jahre seine Funktion als Verwaltungsgebäude erfüllen kann.

Das dafür notwendige Baugesuch wurde bereits Ende 2022 bei
der Genehmigungsbehörde eingereicht und es wird damit ge-
rechnet, dass die Baugenehmigung bis Mitte/Ende März 2023
vorliegt. Das erste Ausschreibungspaket soll parallel zum Ge-
nehmigungsverfahren im Februar-März versandt werden, die
Vergabe der Arbeiten fndet voraussichtlich in der April-Sitzung
des Gemeinderats statt. Der Baustart zur Generalsanierung des
Rathauses ist für Anfang Juni 2023 geplant.

Laut der Kostenberechnung des Büros Riehle & Assoziierte
vom Dezember 2022 betragen die Gesamtkosten für den Um-
bau und die Sanierung des Rathauses 3.450.000,00 €. Mit Zu-
schüssen von insgesamt 2.124.495,00 € (Sanierungszuschuss
„Sanierung Ortsmitte III“ 1.750.000,00 €, BEG Kommunen Zu-
schuss 374.495,00 €) kann bereits jetzt gerechnet werden, so-
dass sich für die Gemeinde ein selbst zu fnanzierender Anteil von
1.325.505,00 € ergibt.

Um die Umbauarbeiten zeitlich möglichst kurz zu halten, ist es
notwendig, dass sämtliche Büroräume geräumt werden. Die
Verwaltung soll deshalb interimsweise im nebenliegenden ge-
meindeeigenen Gebäude Kirchplatz 4/1 untergebracht werden.
Hierzu muss dieses Gebäude teilweise umgebaut und mit der
notwendigen EDVAusstattung versehen werden. Insbesondere
muss auch ein Teil der angrenzenden Scheune/ehemaliger Stall
(bisher Lager des Wassermeisters) ausgebaut werden, damit hier
zwei Büroräume mit vier Arbeitsplätzen eingerichtet werden kön-
nen.

Folgende wesentlichen Umbaumaßnahmen sind geplant:

• Ausbau der zwei Garagentore und Einbau von zwei Glas-
fronten mit Zugangstüre für das Bürgerbüro im EG des Ge-
bäudes Kirchplatz 4/1

• Einbau einer Außentür zum neuen Serverraum im Gebäude
Kirchplatz 4/1

• Wanddurchbruch vom Wohnhaus in die Scheune/ehem.
Stall

• Einbau von zwei zusätzlichen Büros in der Scheune/ehem.
Stall

• Einrichtung eines Archives in der Scheune/ehem. Stall

Alle Mitarbeiter vom Rathaus können somit in einem Büroraum
untergebracht werden. Die geschätzten Baukosten hierfür belau-
fen sich mit tatkräftiger Unterstützung von Bauhof- und Haus-
meisterteam auf ca. 180.000 € brutto. Die Baukosten wurden im
Entwurf des Haushaltsplans 2023 berücksichtigt. Der Rathau-
sumzug ist auf Mitte-Ende Mai 2023 terminiert.

Nach der Erörterung zahlreicher Fachfragen stimmte der Ge-
meinderat der Planung zum Umbau und der Sanierung des Rat-
hauses, der Konzeption zur interimsweisen Unterbringung der
Verwaltung zu und fasste einstimmig den Baubeschluss für den
Umbau und die Sanierung des Altdorfer Rathauses.

TOP 3 - Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2023

➢ Einbringung des Haushaltsentwurfes

Keine leichte Kost sei die Finanzlage der Gemeinde, machte Bür-
germeister Erwin Heller einführend bereits deutlich. Die Zeiten
seien schwierig, die öffentlichen Haushalte hätten immer noch
mit den Folgen von Corona zu kämpfen und nun sei die Gemein-
de, nachdem die Kompensationsleistungen von Bund und Land
die Haushaltslage nicht mehr stabilisierten, vor die Herausforde-
rung gestellt, die Ausgaben mit den originär verfügbaren Mitteln
zu bestreiten. Hinzu kämen die Auswirkungen des Ukrainekriegs
mit explodierende Energiekosten, Infation sowie Kosten für Un-
terbringung und Betreuung ukrainischer Flüchtlinge, die zum Teil
bei den Kommunen hängen blieben.

„Wir müssen uns auf schwierige Zeiten einstellen. Die fetten Jah-
re dieses Jahrhunderts sind leider zu Ende. Das betrifft Bund,
Länder und Kommunen gleichwie die Bürgerinnen und Bürger.
Auf unseren Haushalt hat dies ebenfalls massive Auswirkungen.
Sowohl auf der Ausgabenseite als auch auf der Einnahmenseite.
Wir müssen unsere Einnahmemöglichkeiten ausschöpfen und die
Ausgaben zurückdrehen, damit unser Haushalt mit einer zufrie-
denstellenden Bilanz abschließt. Die Zeiten, in denen wir unsere
Ausgaben im Bereich der freiwilligen Aufgaben ausbauen konn-
ten, sind leider vorbei. Dabei kann ich allerdings, auch bei kriti-
scher Betrachtung, nicht erkennen, dass wir in der Vergangenheit
über unsere Verhältnisse gelebt hätten,“ skizziert der Vorsitzende
die Situation.

Bevor Bürgermeister Erwin Heller auf die Haushaltsplanung für
das neue Jahr intensiv einging und einen kurzen Rückblick auf
den Verlauf der Haushaltsjahre 2021 und 2022 vorstellte, hielt er
jedoch drei Kernaussagen fest, die die Planung des Jahres 2023
kennzeichnen:

• Wir erreichen im Jahr 2023 leider kein positives ordentliches
Ergebnis.

• Wir erreichen in den Jahren 2023 – 2026 jeweils Zahlungs-
mittelüberschüsse aus laufender Verwaltungstätigkeit.

• Trotz den besonderen Umständen können wir unser Inves-
titionsprogramm aus Mitteln der Rücklage und einer mode-
raten Kreditaufnahme schultern.

Ergebnishaushalt bzw. laufende Verwaltungstätigkeit

Die ordentlichen Erträge belaufen sich auf 12.690.572 €, die
ordentlichen Aufwendungen auf 13.681.070 €, so dass der Er-
gebnishaushalt voraussichtlich mit einem negativen ordentlichen
Ergebnis (Ressourcenbedarf) in Höhe von 990.000 € abschließen
wird.

Mit folgenden Erträgen rechnet die Gemeinde:
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Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 4.240.523 €

Schlüsselzuweisungen (incl. KIP) 2.638.754 €

öffentliche Leistungen/Einrichtungen 1.785.508 €

Zuweisungen/Zuwendungen
u. a. auch für die Kindergärten 1.233.989 €

Gewerbesteuererträge 750.000 €

Grundsteuereinnahmen 742.000 €

Mit folgenden Aufwendungen rechnet die Gemeinde:

Personalaufwendungen 4.544.671 €
(66 % = rund 3 Mio. € aus dem
Bereich Kinderbetreuung

Kreisumlage 2.190.789 €
(vor allem die hohen Verluste der Kliniken mit einem
Defzit zwischen 30 und 40 Mio € schlagen hier zu Buche)

weitere Aufwendungen (Sachkosten,
Abschreibungen, Zinsen) 6.945.610 €

Finanzhaushalt – Investitionen –
„Gerade jetzt, in der Krise, sind Investitionen unverzichtbar. Vie-
le neigen zwar angesichts der jetzigen schwierigen Situation zu
dem Refex, den Geldbeutel fest zuzumachen. Aber strategisch
ist es für unsere Gemeinde Altdorf genau falsch, gar nichts mehr
zu tun und in eine Schockstarre zu verfallen. Wir wollen bewusst
antizyklisch handeln – auch mithilfe der Fördermittel – und die In-
vestitionen tätigen, die ja auch schon seit langer Hand vorbereitet
sind. Auch die Gemeinde muss und will ihren Beitrag dafür leis-
ten, dass die Wirtschaft weiterwächst und wir unsere Aufgaben
erfüllen können,“ führte Bürgermeister Erwin Heller aus, bevor er
auf die geplanten Großinvestitionen der Gemeinde im Einzelnen
einging.

Rathaussanierung
Die bedeutendste und dringend notwendige Investition in diesem
Jahr ist die Sanierung des in Jahr 1951 eingeweihten Rathauses,
das unter Denkmalschutz steht. So muss es sowohl in energeti-
scher Hinsicht als auch hinsichtlich der Installationen, dringend
ertüchtigt werden und mit dem Einbau eines Aufzugs barrierefrei
gestalten werden. Darüber hinaus benötigt die zwischenzeitlich
auch personell gewachsene Verwaltung weitere Räumlichkeiten.

Im Juni sollen die Sanierungsarbeiten beginnen. 3,4 Mio € wer-
den für diese Maßnahme veranschlagt. An Zuschüssen werden
1.734.000 € aus dem Landessanierungsprogramm und 374.000
€ aus der KfW-Förderung erwartet.

Feuerwehrfahrzeug
Ein weiterer Schwerpunkt der diesjährigen Investitionen fießt in
die freiwillige Feuerwehr. Die rund 40 Mann/Frau starke Einsatz-
abteilung benötigt als Ersatz für unser 38 Jahre altes LF 8 einen
sog. Gerätewagen Logistik GW-L. Bei diesem Fahrzeug handelt
es sich um ein Logistikfahrzeug mit fester Beladung, die immer
auf dem Fahrzeug vorgehalten wird sowie einer fexiblen Bela-

dung, die im hinteren Aufbau eingestellt wird. Die fexible Bela-
dung wird auf Rollcontainern innerhalb des Feuerwehrhauses ge-
lagert. Je nach Einsatzszenario wird dann die fexible Beladung
vom Feuerwehrhaus auf das Fahrzeug geladen.

Im Rahmen der Zusatzbeladung sind Rollcontainer für Unwetter-
lagen sowie die Waldbrandbekämpfung vorzuhalten Damit der
GWL bei Unwetterlagen und bei Einsätzen im Schönbuch gut und
sicher agieren kann, wird dieser mit einem Allradfahrgestell aus-
gestattet. Die Auslieferung des Fahrzeuges hat sich aufgrund des
Materialmangels in der Fahrzeugindustrie um mehrere Monate
verzögert. Eigentlich sollte es zum Jahresende 2022 ausgeliefert
werden, nun rechnen wir damit im Mai. Inklusive den Ausschrei-
bungskosten wird es rund 465.000 € kosten. Die Anschaffung
wird mit Landesmitteln in Höhe von 66.000 € gefördert.

Kinderhaus Buchenweg

Der Anbau an das Kinderhaus Buchenweg ist bereits fertigge-
stellt. Derzeit wird das 50 Jahre alte Altgebäude saniert. Für die-
se Baumaßnahme wird mit Gesamtkosten in Höhe von rund 2
Mio € zu rechnen sein. 987.000 € wurden im vergangenen Jahr
dafür aufgewendet. Weitere Mittel in Höhe von 800.000 € sind
für 2023 eingeplant. Für diese Sanierungsmaßnahme erhält die
Gemeinde SIQ-Mittel in Höhe von 688.000 € sowie über das Bun-
desinvestitionsprogramm „Kinderbetreuungsfnanzierung“ weite-
re Zuschüsse in Höhe von 165.000 € und für die Pelletheizung
56.000 €.

Umgestaltung Radweg - Ortsdurchfahrt

Mit dem von langer Hand geplanten Vorhaben, einen sicheren
Radweg entlang der Ortsdurchfahrt zu schaffen, wurde die Ge-
meinde in das Landesförderprogramm (Fördersatz 75 %) aufge-
nommen, so dass die Planung dafür erarbeitet werden konnte.
Im Herbst 2022 wurde auch ein Antrag auf Aufnahme in das
Förderprogramm „Stadt und Land“ gestellt, für den es bis zu 90
% Zuschuss geben kann. Auf diese Möglichkeit einer höheren
Förderung hofft die Verwaltung. Für dieses Jahr wurden Werkpla-
nungskosten von 200.000 € eingeplant. Die Umsetzung der Maß-
nahme soll in 2024 mit voraussichtlichen Baukosten von rund 1,7
Mio € erfolgen. Die Zuschüsse betragen je nach Förderprogramm
entweder 75 % oder bis zu 90 %.

Seeweg/Holzgerlinger Straße

Da die Ortsdurchfahrt im Zuge der Radwegbaumaßnahme ab-
schnittsweise für knapp ein Jahr gesperrt werden muss, ist es
sehr sinnvoll, mit dieser Maßnahme auch gleich den schon lange
geplanten zweiten Abschnitt der Erlachdolenerneuerung und der
Kanalerneuerung in der Holzgerlinger Straße zwischen der Schul-
straße und dem Seeweg durchzuführen.

Hier müssen beide Kanäle aufdimensioniert werden, um die an-
fallenden Wasser besser ableiten zu können. Dazu muss dieser
Straßenbereich für mindestens 9 Monate gesperrt werden. Dafür
wurden Planungskosten in Höhe von rund 174.000 € eingestellt.
Die Baukosten von rund 2 Mio € sind in den Jahren 2024 und
eine Schlusszahlung in 2025 in der mittelfristigen Finanzplanung
eingeplant. Für diese Maßnahme erhofft sich die Gemeinde einen
Zuschuss aus dem Hochwasserschutz von rund 500.000 €.

Barrierefreie Bushaltestellen

Im Zusammenhang mit den Maßnahmen an der Ortsdurchfahrt
sollen auch die Bushaltestellen barrierefrei ausgebaut werden.
Dafür sind in den Jahren 2023 – 2024 insgesamt 672.000 € einge-
plant. Mit Zuschüssen von insges. 470.000 € kann voraussicht-
lich gerechnet werden.

Klimaschutz

Eine wichtige Querschnittsaufgabe ist der Klimaschutz. So ist die
Umsetzung verschiedener Maßnahmen, wie z. B. eine Fotovol-
taikanlage auf dem Gebäude Kirchplatz 4 und die energetische
Sanierung kommunaler Liegenschaften eingeplant.
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Satzung zur Aufhebung der
Gutachterausschussgebührensatzung

der Gemeinde Altdorf vom 8. November 2005
sowie zur Teilaufhebung der Verwaltungs-

gebührensatzung der Gemeinde Altdorf mit
Datum vom 30. Oktober 2007 betreffend der

Nr. 16 zum Gutachterausschuss
Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg
(GemO) i.V.m. der §§ 2 und 12 des Kommunalabgabengesetzes
in den jeweils gültigen Fassungen hat der Gemeinderat der Ge-
meinde Altdorf am 20.10.2020 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Satzungsgegenstand
Die Gutachtergebührensatzung der Gemeinde Altdorf vom 8. No-
vember 2015 wird förmlich aufgehoben.
Es erfolgt die Teilaufhebung der Verwaltungsgebührensatzung der
Gemeinde Altdorf mit Datum vom 30. Oktober 2007 betreffend der
Nr. 16 zum Gebührentatbestand des Gutachterausschusses.

§ 2 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 1. April 2023 in Kraft.
Erwin Heller
Bürgermeister

Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder von
aufgrund der GemO erlassener Verfahrens- und Formvorschriften
beim Zustandekommen dieser Satzung ist nach §4 Abs. 4 GemO
unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch und un-
ter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen
soll, innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung bei der
Stadt/Gemeinde geltend gemacht worden ist. Wer die Jahresfrist
verstreichen lässt, ohne tätig zu werden, kann eine etwaige Ver-
letzung gleichwohl auch später geltend machen, wenn
• die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Geneh-

migung oder die Bekanntmachung verletzt worden sind oder
• der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 GemO wegen

Gesetzeswidrigkeit widersprochen hat oder
• vor Ablauf der Jahresfrist die Rechtsaufsichtsbehörde den

Beschluss beanstandet oder eine dritte Person die Verletzung
gerügt hat.

Winterdienst - 

Erfüllen der Räum- und Streupflicht 

Wenn es schneit und sich auf Gehwegen Glätte bildet, sind die Anlieger gefordert. 
Schnee muss geräumt und bei Eis muss gestreut werden.  

Räum- und Streupflicht der Anlieger für Gehwege und/oder Gehflächen 

Die Satzung der Gemeinde Altdorf über die Verpflichtung der Straßenanlieger zum 
Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege – Streupflichtsatzung – 
schreibt vor: 

• Gehwege müssen werktags bis 7:00 Uhr, sonn- und feiertags bis 8:00 Uhr 
geräumt und gestreut sein. Wenn nach diesem Zeitpunkt Schnee fällt oder 
Schnee- bzw. Eisglätte auftritt, ist unverzüglich, bei Bedarf auch wiederholt, zu 
räumen und zu streuen. Diese Pflicht endet um 21.00 Uhr 

• Falls kein Gehweg vorhanden ist, ist der Straßenanlieger verpflichtet einen 
1,5m breiten Streifen entlang seines Grundstückes auf der Straße frei zu 
räumen und zu streuen. 

• Zum Bestreuen von Gehwegen und/oder Gehflächen ist abstumpfendes 
Material wie Sand, Split oder Asche zu verwenden.  

Wohin mit dem Schnee? 

Werfen Sie den Schnee nicht auf die Fahrbahn! Das Räumfahrzeugdrückt den Schnee 
wieder auf den Gehweg oder in Ihre Einfahrt zurück. Bei Gehwegen an Fahrbahnen 
ist der Schnee auf dem restlichen Teil des Gehweges anzuhäufen. Der Rand der 
Fahrbahn darf nur dann genutzt werden, wenn der Platz auf dem Gehweg nicht 
ausreicht.  

Nach Eintreten von Tauwetter sind die Straßenrinnen und die Straßeneinläufe so 
freizumachen, dass das Schmelzwasser abziehen kann. 

Satzung der Gemeinde Altdorf 
(Kreis Böblingen) 

über die  
Verpflichtung der Straßenanlieger  

zum 
 Reinigen, Schneeräumen und Bestreuen der Gehwege 

- Streupflichtsatzung - 
 

vom 18. September 2001 

Aufgrund von § 41, Abs. 2 des Straßengesetzes für Baden-Würt-
temberg in der Fassung vom 26. September 1987 (GBl. S. 477)
und § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg vom 3.
Oktober 1983 (GBl. S. 578 bzw. S. 720) zuletzt geändert am 18.
Mai 1987 (GBl. S. 161, hat der Gemeinderat am 25. Oktober 1989
folgende Satzung beschlossen, die am 18. September 2001 zu-
letzt geändert wurde:

§ 1
Übertragung der Reinigungs-, Räum- und Streupficht

(1) Den Straßenanliegern obliegt es, innerhalb der geschlosse-
nen Ortslage einschließlich der Ortsdurchfahrten die Gehwe-
ge und die weiteren in § 3 genannten Flächen nach Maßgabe
dieser Satzung zu reinigen, bei Schneeanhäufungen zu räu-
men sowie bei Schnee- und Eisglätte zu bestreuen.

(2) Für Grundstücke der Gemeinde, die nicht überwiegend
Wohnzwecken dienen, sowie bei gemeindlichen Alters- und
Wohnheimen, verbleibt es bei der gesetzlichen Regelung (§
41 Abs. 1 Satz 1 Straßengesetz).

(3) Die Verpfichtungen nach dieser Satzung gelten nicht für
die Eigentümer des Bettes öffentlicher Gewässer (§ 41 Abs.
3Satz 1 Straßengesetz).

§ 2
Verpfichtete

(1) Straßenanlieger im Sinne dieser Satzung sind die Eigentümer
und Besitzer (z.B. Mieter und Pächter) von Grundstücken,
die an einer Straße liegen oder von ihr eine Zufahrt oder ei-
nen Zugang haben (§ 15 Abs. 1 Straßengesetz).
Als Straßenanlieger gelten auch die Eigentümer und Besitzer
solcher Grundstücke, die von der Straße durch eine im Ei-
gentum der Gemeinde oder des Trägers der Straßenbaulast
bestehende, unbebaute Fläche getrennt sind, wenn der Ab-
stand zwischen Grundstücksgrenze und Straße nicht mehr
als 10 Meter, bei sonders breiten Straßen nicht mehr als die
Hälfte der Straßenbreite beträgt (§ 41 Abs. 6 Straßengesetz).

(2) Sind nach dieser Satzung mehrere Straßenanlieger für die-
selbe Fläche verpfichtet, besteht eine gesamtschuldnerische
Verantwortung; sie haben durch geeignete Maßnahmen si-
cherzustellen, dass die ihnen obliegenden Pfichten ordnungs-
gemäß erfüllt werden.

(3) Bei einseitigen Gehwegen sind nur diejenigen Straßenanlieger
verpfichtet, auf deren Seite der Gehweg verläuft.

§ 3
Gegenstand der Reinigungs-, Räum- und Streupficht

(1) Gehwege im Sinne dieser Sitzung sind die dem öffentlichen
Fußgängerverkehr gewidmeten Flächen, die Bestandteil einer
öffentlichen Straße sind.

(2) Entsprechende Flächen am Rande der Fahrbahn sind, falls
Gehwege auf keiner Straßenseite vorhanden sind, Flächen in
einer Breite von 1,5 Metern.

(3) Entsprechende Flächen von verkehrsberuhigten Bereichen
sind an deren Rand liegende Flächen in einer Breite von 1,5
Metern. Erstrecken sich Parkfächen, Bänke, Pfanzungen u.ä.
nahezu bis zur Grundstücksgrenze, ist der Straßenanlieger für
eine Satz 1 entsprechend breite Fläche entlang dieser Einrich-
tungen verpfichtet.

(4) Gemeinsame Rad- und Gehwege sind die der gemeinsamen
Benutzung von Radfahrern und Fußgängern gewidmeten und
durch Verkehrszeichen gekennzeichnete Flächen.
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Gefügelpest bei Wildgänsen in Leonberg
Erst vor wenigen Tagen hatte das Landratsamt auf die erhöhte
Gefahr der Gefügelpest hingewiesen – schon ist es eingetroffen.
In Leonberg gibt es einen bestätigten Ausbruch der Gefügelpest,
auch Vogelgrippe genannt, bei einer Graugans am Stadtsee.

Solange es bei diesem 1 bestätigten Fall bleibt, verzichtet das
Landratsamt nach durchgeführter Risikoanalyse derzeit auf ein
Aufstallungsgebot, appelliert aber an alle Halter von Nutzgefü-
gel, dies freiwillig zu tun. Sollte sich das Geschehen dynamisch
entwickeln, sprich weitere Tiere mit dem Virus der Gefügelpest
entdeckt werden, wird das Landratsamt weitergehende Masß-
nahmen erlassen müssen.

Der Landkreis Böblingen fordert alle Gefügelhalter in Leonberg,
aber auch im gesamten Landkreis auf, penibel auf Biosicher-
heitsmaßnahmen zu achten, um einen Eintrag in die Nutzgefü-
gelhaltungen zu verhindern.

Damit das Seuchengeschehen nicht auf Nutzgefügel übergreift,
hat das Ministerium für Ernährung, Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz eine Allgemeinverfügung erlassen, die für jeden
Gefügelhalter in Baden-Württemberg gilt, egal wie wenige Tiere
er im Bestand hat. Auch Kleinsthaltungen mit nur sehr wenigen
Hühnern, Gänsen und Enten sind betroffen.

Alle Gefügelhalter sind angehalten, penibel auf Biosicherheits-
maßnahmen zu achten, um einen Eintrag in die Nutzgefügelhal-
tungen zu verhindern.

Die genauen Bestimmungen der Allgemeinverfügung gibt es
auf der Homepage des Veterinäramtes (www.lrabb.de/Veteri-
naerdienst) und der Homepage des Ministeriums für Ernährung,
Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg
(https://mlr.baden-wuerttemberg.de/)

Allgemeine Informationen zur Gefügelpest, die aktuelle Risiko-
einschätzung, sowie Anleitungen für Biosicherheitsmaßnahmen
auch in Kleinsthaltungen fnden sich auf der Seite des Fried-
rich-Löffer-Instituts (www.fi.de)

Weiterhin sind alle Gefügelhalter aufgefordert, ihre Gefügelhal-
tung beim Veterinäramt zu registrieren, sofern nicht bereits ge-
schehen. Auch Hobby- und Kleinsthaltungen sind verpfichtet
ihre Gefügelhaltung anzumelden.

Formulare gibt es ebenfalls auf der Homepage des Veterinäram-
tes oder können angefordert werden unter (0 70 31) 6 63 14 68
oder veterinaer-lebensmittel@lrabb.de

Die Gefügelpest, auch als Vogelgrippe bekannt, ist eine in den
meisten Fällen tödlich verlaufende Virus-Erkrankung für eine Viel-
zahl an Vogelarten. Wo sie auftritt, muss sie von Amts wegen mit
rigiden Mitteln bekämpft werden, um eine Ausbreitung zu verhin-
dern. Eine Gefährdung der Gesundheit für Menschen durch die
Vogelgrippe besteht derzeit nicht.

Bürger können Standorte für E-Ladesäulen
vorschlagen

Landkreis Böblingen erstellt Ladeinfrastrukturkonzept

Um den Umstieg auf Elektromobilität noch attraktiver zu gestal-
ten, spielt eine bedarfsgerechte und angemessene Ladeinfra-
struktur eine bedeutete Rolle. Bis 2030 sollen rund 15 Millionen
Elektrofahrzeuge auf den Straßen unterwegs sein. Dafür reichen
private Wallboxen alleine nicht mehr aus. Der Landkreis Böblin-
gen möchte daher gemeinsam mit den Kommunen die Errichtung
einer Ladeinfrastruktur im öffentlichen Raum unterstützen. Der-
zeit lässt der Landkreis Böblingen ein Ladeinfrastrukturkonzept
von der Mobilitätswerk GmbH aus Dresden erstellen. Dies soll
die Grundlage dafür bieten, den Ausbau der Ladeinfrastruktur im
Landkreis weiter voranzubringen. Im Rahmen der Konzepterstel-
lung wird auch eine Bedarfserhebung für den Landkreis durch-
geführt.

Das Landratsamt lädt daher alle Bürgerinnen und Bürger ein, an
einer Online-Umfrage teilzunehmen. In einer Landkarte können
Teilnehmer Standort für öffentliche Ladepunkte eintragen. Für
einen Standort sollte man jeweils auch kommentieren, warum,
wie lange und wie häufg der eigene Pkw dort normalerweise
steht. Die Teilnahme ist möglich bis zum 26. Februar 2023 unter
www.mitmachen-kreisbb.de

Die Zahl vollelektrischer Autos oder Plug-in-Hybrid-Fahrzeugen
steigt im Landkreis von Jahr zu Jahr. Innerhalb eines Jahres sind
die Zulassungen von vollelektrischen Fahrzeugen um 53% ge-
stiegen auf über 9.000 und von Hybrid-Fahrzeugen um 32% auf
knapp 11.000 Fahrzeuge. Der Anteil von strombetriebenen Autos
am gesamten PKW-Bestand (260.000) im Landkreis Böblingen in
2022 machte 7,7% aus.

Aus dem Forstbezirk Schönbuch:

Wegegebot im Rotwildgatter im Schönbuch

Im Schönbuch lebt eines der wenigen Rotwildvorkommen im
Land. Für zahlreiche Naturliebhaber stellt das Rotwild insbe-
sondere in der Brunft eine Attraktion dar. Försterinnen und
Förster tun viel, um das Rotwild im Naturpark Schönbuch zu
erhalten.

Der Winter stellt für viele Wildtiere eine Notzeit dar. Vom Winter-
schlaf bis zum Vogelzug nach Süden hat sich die Tierwelt unter-
schiedliche Strategien ausgedacht, um diese Notzeit möglichst
gut zu überstehen. Unser heimisches Rotwild erweist sich als
wahrer Energiesparkünstler. Voraussetzung ist, dass das Rotwild
in den Wintermonaten besonders im Februar und März möglichst
ohne Störungen leben kann.
Wird das Wild nicht gestört, so bewegt es sich wenig, der Ener-
giebedarf der Tiere sinkt deutlich ab. Von daher benötigen die
Tiere nur wenig Nahrung, die im Spätwinter bzw. im zeitigen
Frühjahr sehr knapp sein kann. Da die Anzahl des Rotwildes in
der durch das Gatter begrenzte Fläche relativ hoch ist, kommt
der Ruhe für die Tiere in den Monaten Februar und März eine
besondere Bedeutung zu.
Das Rotwild kann mit Erholungssuchenden im Natur-
park in der Regel gut umgehen, sofern sich die Waldbe-
sucher auf den Wegen aufhalten. Bewegen sich die Wald-
besucher abseits der Wege z.B. in den Einständen des
Wildes, so werden diese als Gefahr wahrgenommen.
Das Wild füchtet panisch, der Energiebedarf schnellt in die Höhe
und das Rotwild benötigt viel Futter, um die Energieverluste aus-
zugleichen. Dabei kommt es häufg zu erheblichen Schäden am
Wald, da das Rotwild in dieser Jahreszeit bei häufger Beunruhi-
gung anfängt die Rinde junger Bäume zu fressen. Der einzelne
Baum erholt sich zwar meistens wieder, bleibt aber auf Dauer
stark geschädigt.

Das Waldgesetz von Baden-Württemberg erlaubt in diesen Fäl-
len das Betreten des Waldes einzuschränken, um unnötige Stö-
rungen des Rotwildes zu vermeiden. Der Forstbezirk Schönbuch
verfügt daher ab dem 1.Februar bis zum 31. März 2023 für das
gesamte Rotwildgatter im Schönbuch ein Wegegebot für Wald-
besuchende. Es wird empfohlen, auch Hunde an der Leine zu
führen. Die Nutzung sämtlicher ausgewiesener Rad- und Wan-
derwege, sowie die Nutzung befestigter Fahrwege ist weiterhin
gestattet. Ihre Unterstützung ist wichtig beim Erhalt eines gesun-
den und klimastabilen Waldes.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an: schoenbuch@forstbw.de.
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In Kooperation mit der Gemeinde Altdorf bietet der

Senioren- und
Krankenpfegeverein Altdorf e.V.

Essen auf Rädern
für seine Mitglieder.

Unser geschultes, ehrenamtliches Team liefert Ihnen von montags bis freitags ein bekömmliches Mittag-
essen. Bestellen können Sie bis spätestens Sonntagabend bei der Gemeindeverwaltung unter:

Telefon und Anrufbeantworter: (0 70 31) 7 47 40
oder Fax: (0 70 31) 74 74 10 
Der ausgefüllte Bestellschein kann auch in den Rathausbriefkasten geworfen werden. Stammkunden
können den Bestellschein spätestens freitags unseren Fahrer*innen mitgeben. Bitte geben Sie an, an
welchem Tag Sie welches Menü haben wollen. Bestellungen gelten für eine Woche. Nachbestellungen
und Änderungen können leider nicht berücksichtigt werden.

Das Essen wird Ihnen täglich in der Zeit von 11.30 Uhr bis 13.00 Uhr an die Haustür zusammen mit dem
Bestellschein der Folgewoche geliefert.

Der Preis für jedes Essen beträgt 7,50 Euro inkl. gesetzl. MwSt.

Speiseplan

30.1. bis 3.2.2023 Menü 1 Menü 2 Menü 3 – Supersalat Menü 4 – Schonkost/Leichte Kost
salzarm, fettarm, ohne Zucker

Montag Fleischkäse in
Bratensoße mit
Röstzwiebel, Kässpätzle
und Bohnensalat
1.7.a.c.g.

Österr. Grießschmarrn
mit Apfelrahmkompott
(veg.) a.c.g.

Salatplatte mit pan.
Hähnchenschnitzel und
Farmerbrötchen
a.c.g.

Veg. Filetstreifen
„Stroganoff“ mit
Breiten Nudeln
a.c.g.

Dienstag Panierter Seelachs mit
Remouladensoße und
Kartoffelsalat
a.c.g.

Drei Kartoffeltaschen mit
Tomaten- Mozzarella-
Füllung und Rahmgemüse
(veg.) a.g.

Salatplatte mit versch.
Käsesorten und
Kartoffelbrötchen
1.a.g.

Putenhacksteak mit
Mexikogemüse und
Schupfnudeln
a.c.g.

Mittwoch Schwarzwälder Schäufele
mit Leberwurst auf
Sauerkraut, dazu
Stampfkartoffeln
7.g

Ital. Nudelgericht mit
geriebenem Käse und
Salatbeilage (veg.)
1.6.a.c.g.

Salatplatte mit buntem
Alblinsensalat und
Fladenbrot
a.k.

Rinderrahmragout mit
Gemüsespätzle
a.c.g.

Donnerstag Hähnchenbrustflet in
Currysoße mit
Mandelreis und
Mischgemüse
a.g.h.

Drei Pfannkuchen mit
feiner Rindfeischfüllung
und buntem
Kartoffelsalat
a.c.g.

Straßburger Wurstsalat
mit Baguettebrötchen
7.a.g.

Hausgemachtes
Kartoffel- Gemüse-
Gratin mit Tomatenwürfel
und Käse überbacken
(veg.) a.c.g.

Freitag Jägerbraten vom Rind
mit Bauernspätzle und
Salatbeilage
a.c.

Zwei Fleischküchle mit
Wirsinggemüse und
Butterkartoffeln
a.c.g.

Salatplatte mit gebr.
Maultaschenstreifen und
Vollkornbaguette
1.a.c.

Panierter Fetakäse mit
Tomaten- Paprika-
Gemüse und Safran-
Risotto
(veg.) a.c.g.

AUSWEICHMENÜ TÄGLICH: a) ½ Hähnchen vom Grill mit Brötchen a. b) Pizzaschnitte vegetarisch a.g.

Zusatzstoffe: 1 Farbstoff, 2 Konservierungsstoffen, 3 Antioxidationsmittel, 4 Geschmacksverstärker, 5 geschwefelt, 6 geschwärzt, 7 gepökelt, 8 Phosphat, 9 Süßungsmittel.
Allergene Stoffe: a Gluten, b Krebstiere, c Eier, d Fisch, e Erdnüsse, f Soja, g Milch-Lactose, h Schalenfrüchte, i Sellerie, j Senf, k Sesam, Schwefeldioxyd, m Lupinen, n Weichtiere

Änderungen vorbehalten!
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BAUMASSNAHMEN

Baumaßnahmen
In der Gemeinde Altdorf kommt es aufgrund
von verschiedenen Baumaßnahmen zu folgen-
den verkehrsrechtlichen Einschränkungen:

Schillerstraße 39–71, 
Bühlstraße 20–26, Uhlandstraße 5 + 
2–8 und Mörikestraße 2/1 + 10
Gehwegsperrung mit Notgehweg oder halbseitige Sperrung in
der Zeit vom 22. November 2022 bis 31. Januar 2023

Nelkenstraße / Ecke Veilchenstraße
Vollsperrung in der Zeit vom 30. November 2022 bis 31. Ja-
nuar 2023,

Schillerstraße 90, 92, 113, 115, 118 und zwischen 118 + 143
Gehwegsperrung und halbseitige Sperrung in der Zeit vom
15. November 2022 bis 31. Januar 2023

Uhlandstraße 11
Vollsperrung, 7. November 2022 bis 31. März 2023

Rappenweg 2 / Maurener Straße
Gehwegsperrung in der Zeit vom 10. Januar bis 28. Februar
2023

Panoramaweg Altdorfer Mühle
Halbseitige Sperrung des Feldwegs in der Zeit vom 18. Januar
bis 17. Februar 2023

Pfarrgartenstraße 2
Vollsperrung wegen Abbrucharbeiten in der Zeit vom 6. bis
17. Februar 2023 (2 Arbeitstage in diesem Zeitraum)

Mörikestraße, Flurstück-Nr. 4522
Vollsperrung wegen Neubau eines Mehrfamilienhauses in der
Zeit vom 1. Februar bis 1. Mai 2023

Schulstraße 36
Halbseitige Sperrung wegen einer Baumaßnahme in der vom
13. bis 14. Februar 2023

Wir bitten die Verkehrsteilnehmer um Beachtung.

– Ihre Gemeindeverwaltung –

SOZIALE DIENSTE

Nachbarschaftshilfe Altdorf
Rita Kröll, Telefon (0 70 31) 60 22 25

Diakonie-Sozialstation  
Schönbuchlichtung
Telefon (0 70 31) 6 84 74 10
Wir suchen Mitarbeiter, mehr Infos unter
www.dsst-schoenbuchlichtung.de

IAV-Beratungsstelle
für hilfebedürftige und Ältere Menschen und ihre Angehörigen
und Gesprächskreis für pfegende Angehörige
Telefon (0 70 31) 6 84 74 60

Ambulanter Kinder & Jugendhospizdienst 
Landkreis Böblingen
(Begleitung von Familien mit schwerst- und sterbenskranken Kindern,
Begleitung von Kindern mit schwerstkrankem und sterbendem Elternteil)
Einsatzleitung: Telefon (0 70 31) 6 59 64 01

Ambulanter Erwachsenenhospizdienst Regi-
on Böblingen

Schwerkranke begleiten, Sterbenden nahe sein, Angehörige stützen
Hospizgruppe Holzgerlingen, Altdorf, Hildrizhausen
Einsatzleitung: Telefon (0 70 31) 30 49 402

Trauergruppe (Hilfe für Trauernde)
Telefon (0 70 31) 6 84 74 60

Betreuungsgruppe für Demenzkranke

Telefon (0 70 31) 6 84 74 60

Informations- und Beratungstelefon für Men-
schen mit einer psychischen Erkrankung
deren Angehörige, Freunde und Nachbarn
Telefon (0 70 31) 66 333 66, Montag bis Freitag von 9.00 bis 17.00 Uhr
Das Gespräch ist anonym, die Mitarbeitenden unterliegen der Schweige-
pficht.

Informations- und Beratungstelefon   
häusliche Gewalt
Telefon (0 70 31) 6 63 13 31

MOBILE-Management von Beruf und Familie
Telefon (0 70 31) 6 63 19 28

Frauen helfen Frauen

Telefon (0 70 31) 63 28 08,
E-Mai: beratung@frauenhelfenfrauenbb.de

Thamar – Beratungsstelle gegen   
sexuelle Gewalt
Stuttgarter Straße 17, 71032 Böblingen
Bürozeiten Mo., Di., Do.: 10.00 bis 13.00 Uhr, Mi.: 13.00 bis 16.00 Uhr
Notrufzeiten: nachts, 20.00 bis 7.00 Uhr, Sa., So., Feiertage durchgehend
Telefon (0 70 31) 22 20 66, Telefax (0 70 31) 22 20 63, www.thamar.de

Pro Familia Böblingen
Anerkannte Beratungsstelle für Schwangeren- und Schwangerschaftskon-
fiktberatung, Partnerschafts- und Sexualberatung, Empfängnisverhütung
und Kinderwunsch: Pfarrgasse 12, 71032 Böblingen,
Telefon (0 70 31) 67 80 05, E-Mail: boeblingen@profamilia.de.
Telefonzeiten: Montag und Donnerstag 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr,
Dienstag und Mittwoch 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr.

Krisentelefon – ich schaff‘ es nicht mehr
„Gewaltig überfordert – wenn Pfege an ihre Grenzen stößt“
Montag bis Donnerstag von 16.00 bis 18.00 Uhr, (0 70 31) 6 63-30 00

Wellcome – Praktische Hilfe für Familien nach 
der Geburt
Telefon (0 70 31) 60 58 88 oder E-Mail: wellcome-online.de
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Öffnungszeiten im Pfarrbüro:

Dienstag: 16.00 – 18.00 Uhr,

Donnerstag: 9.00 – 11.00 Uhr,

Freitag: 9.30 – 10.30 Uhr

Telefon (0 70 31) 7 47 00, Fax (0 70 31) 74 70 10
E-Mail: KathPfarramt.Holzgerlingen@drs.de
Internetseite: www.kath-kirche-holzgerlingen.de

Pfarrer Feil: Telefon (0 70 31) 74 70 20 oder 41 98 01,
E-Mail: Anton.Feil@drs.de

Kirchenpfeger Hubert Gfrörer
E-Mail: HGfroerer@kvz.drs.de
Telefon: (0 70 31) 74 70 13 (Freitags 9.30 bis11.30 Uhr)

Kath. Jugendreferat, Jugendreferentin Katharina Haas
Dienstag bis Freitag von 10.00 bis15.00 Uhr
Im Hasenbühl 14, Schönaich, Telefon: (0 70 31) 46 57 46
E-Mail: Katharina.Haas@drs.de

Hausmeister in Holzgerlingen und in Hildrizhausen:
Willfried Gotzmann, Telefon 0157 34 59 69 94

Hausmeisterin in Altdorf:
Gabriela Fluhr-Rotterschmidt, Telefon 0151 65 47 23 65

Katholische italienische Gemeinde  
GESÚ MISERICORDIOSO

Sekretariat – Im Hasenbühl 8:

Daniela Di Stefano
Telefon (0 70 31) 4 38 02 15
WhatsApp: 0151 4201 1760
E-Mail: cigm@outlook.com

Öffnungszeiten:

Dienstag von 15.00 bis 17.00 Uhr
und Freitag von 12.30 bis 14.30 Uhr

Don Emeka (nach Vereinbarung):
Mobil (01 62) 6 17 42 64

Sonntag, 29. Januar 2023

11.00 Gottesdienst in Schönaich

Samstag, 4. Februar 2023

17.00 Gottesdienst in Steinenbronn, San Giuliano

Sonntag, 5. Februar 2023

11.00 Gottesdienst in Schönaich

Sonntag, 12. Februar 2023

11.00 Gottesdienst in Schönaich

Sonntag, 19. Februar 2023

11.00 Gottesdienst in Holzgerlingen

Neuapostolische Kirche  
Süddeutschland K.d.ö.R.
Gemeinde Ehningen, Altdorfer Weg 11 
Gemeinde Böblingen, Zeppelinstraße 48

Samstag, 28. Januar 2023

10.00 Probe des Jugendchores in Fellbach, Kastanienweg 5

Sonntag, 29. Januar 2023

9.30 Gottesdienst in Böblingen, parallel Sonntagsschule

9.30 Gottesdienst in Ehningen

10.00 Jugendgottesdienst in Fellbach, Kastanienweg 5

Mittwoch, 1. Februar 2023

20.00 Gottesdienste in Böblingen und Ehningen

Sonntag, 5. Februar 2023

9.30 Gottesdienste in Ehningen und Böblingen

10.45 Probe des Gemeindechores in Böblingen

Bitte beachten: Das in den Kirchen umgesetzte Hygienekonzept
erlaubt den Besuch der Gottesdienste vor Ort. Gottesdienste
werden zusätzlich per Livestream übertragen, sodass sie auch
von zu Hause aus mitverfolgt und mitgefeiert werden können.

Weitere Informationen über die Neuapostolische Kirche Süd-
deutschland K.d.ö.R. sind unter www.nak-sued.de zu fnden.

Neuapostolische K.d.ö.R.
Gemeinde Ehningen, Altdorfer Weg 11  
Gemeinde Böblingen, Zeppelinstraße 48

Kirchliche Nachrichten

Samstag, 28. Januar

10.00 Uhr – Probe des Jugendchores in Fellbach, Kastanienweg
5

Sonntag, 29. Januar

9.30 Uhr – Gottesdienst in Böblingen, parallel Sonntagsschule

9.30 Uhr – Gottesdienst in Ehningen

10.00 Uhr – Jugendgottesdienst in Fellbach, Kastanienweg 5

Mittwoch, 1. Februar

20.00 Uhr – Gottesdienste in Böblingen und Ehningen

Sonntag, 5. Februar

9.30 Uhr – Gottesdienste in Ehningen und Böblingen

10.45 Uhr – Probe des Gemeindechores in Böblingen

Bitte beachten: Das in den Kirchen umgesetzte Hygienekonzept
erlaubt den Besuch der Gottesdienste vor Ort. Gottesdienste
werden zusätzlich per Livestream übertragen, sodass sie auch
von zu Hause aus mitverfolgt und mitgefeiert werden können.

Weitere Informationen über die Neuapostolische Kirche Süd-
deutschland K.d.ö.R. sind unter www.nak-sued.de zu fnden.
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Kunst und Kultur in Altdorf

Volles Haus beim Klavierkonzert zur Eröffnung des KIA-Ju-
biläumsjahres 2023

Dass die Altdorfer Festhalle fast zu klein für die große Besucher-
zahl werden würde, damit hatte bei der Kulturinitiative Altdorf
niemand gerechnet. Selbst Domingos Costa vom Pianisten-Duo
Jost-Costa war beeindruckt von der großen Gästezahl, denn
meist spielen Musiker der klassischen Musik vor kleinem Publi-
kum. Die Kulturinitiative Altdorf hatte es am letzten Samstag mal
wieder geschafft, ihr Stammpublikum zu mobilisieren. Fast 300
Besucher bei der ersten Veranstaltung im Jubiläumsjahr – das
lässt auf weitere hohe Besucherzahlen im zwanzigsten Jahr nach
der Gründung hoffen.

Allerdings war es für die drei konzertierenden Künstler quasi ein
Heimspiel. Christoph Ewers – als Pianist und Arzt lange Zeit Alt-
dorfer Mitbürger – und das Duo Yseult Jost-Domingos Costa
hatten das Altdorfer Publikum schon bei früheren Konzerten be-
geistert. So zum Beispiel bei dem Konzert von Christoph Ewers
mit seinem Bruder Michael Ewers 2003 in der Schlosserei Jack-
son, der allerersten Veranstaltung der Kulturinitiative überhaupt.
Oder beim denkwürdigen Konzert des Duos Jost-Costa auf zwei
Flügeln 2016 in der Altdorfer Festhalle. Damals hatte die Kulturin-
itiative die Idee, wegen der Länge des Saales die Pianistenhände
per Kamera auf eine Leinwand zu projizieren, um die Virtuosität
der Künstler auch für die letzten Reihen sichtbar zu machen. Auf-
grund der positiven Erfahrung wurde diese Übertragungstechnik
auch beim diesjährigen Jubiläumskonzert installiert. Eventuell
mag sich der eine oder andere beim Musikgenuss von der Tech-
nik abgelenkt gefühlt haben, grundsätzlich kam diese visuelle
Präsentation der beeindruckenden Spielkunst der Pianisten bei
den Besuchern aber sehr gut an.

Den ersten Teil vor der Pause bestritt Christoph Ewers mit
Frédéric Chopins f-moll-Konzert für Klavier solo. Der knapp
20-jährige Chopin komponierte diese Fassung seines ersten
Klavierkonzertes 1830 unter dem Eindruck seiner ersten Liebe.
In zurückhaltender, fast stoischer Weise präsentierte der Sindel-
fnger Pianist das romantische Klavierstück mit beeindruckender
Perfektion und großer Virtuosität.

Im zweiten Teil gab es dann Walzer der Romantik u.a. von Sme-
tana, Brahms, D‘Albert und Ravel durch das Duo Jost-Costa.
Die Walzerform liegt den beiden Pianisten besonders gut und
lässt ihr virtuoses Klavierspiel zu vier Händen beeindruckend zur
Geltung kommen. Ihr gemeinsamer Vortrag auf einer Klaviertas-
tatur überzeugte durch höchste Perfektion und Koordination und
vermittelte dabei eine einnehmende Leichtigkeit sowie Eleganz.

Das Publikum war begeistert, spendete langanhaltenden Beifall
und kam schließlich in den Genuss einer außergewöhnlichen Zu-
gabe mit dem Spiel der Künstler zu dritt am Flügel. Damit endete
dieser eindrucksvolle Musikabend, den die Kulturinitiative für ihr
Altdorfer Publikum wieder einmal organisiert hatte.

www.kulturinitiative-altdorf.de

Vereinsnachrichten

So. 29. Jan.  2023       14.00 - 17.00 Uhr

Öffnungszeiten Heimatmuseum

Weitere Öffnungszeiten sowie Führungen nach Anfrage möglich:
Arnd Rehn Tel. 07031-60 40

wir haben
wieder geöffnet!

Deutscher Hausfrauen-Bund DHB
Ortsverband Schönbuchlichtung e.V.

Mittwoch, 1. Febuar 2023, 16.00 Uhr

Folkloristische Tänze mit Doris Mittelmeier

Treffpunkt: Holzgerlingen, Begegnungsstätte

Haus am Ziegelhof

Anmeldung bis Samstag, 28. Januar 2023

bei Frau Heitsch, Tel. (0 70 31) 60 98 12
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Offener Gesprächskreis für pfegende Angehörige
in Magstadt
Kurs-Nr.: 23F-1301PR

Zeit: Montag, 6. Februar, 6. März, 3. April, 8. Mai, 5. Juni,
3. Juli 2023, 19.00 bis 20.00 Uhr

Kursort: Ökumenische Sozialstation, Stuttgarter Str. 1,
71106 Magstadt

Gebühr: 0,00 Euro

Leitung: Margit Wagner

Augen auf und durch – die Wechseljahre
ein Informationsabend für Frauen ab 40 Jahren
Kurs-Nr.: 23F-13100

Zeit: Dienstag, 14. Februar 2023, 18.00 bis 19.30 Uhr

Kursort: Haus der Familie Sindelfngen-Böblingen

Gebühr: 10,00 Euro

Leitung: Beate Scharfenstein

Pubertät – wegen Umbau geschlossen oder Kontrolle ist gut,
Vertrauen ist besser!
(Web-Seminar)
Kurs-Nr.: 23F-D1144

Zeit: Dienstag, 14. Februar 2023, 19.30 bis 21.30 Uhr

Kursort: Online

Gebühr: 9,00 Euro

Leitung: Sibylle Patriarca

Anmeldung: info@hdf-sindelfngen.de; www.hdf-sindelfngen.de

F-Jugend BC Waldhaus bekommt
neue Trikots
Hurra, unsere neuen Trikots sind da!

Strahlende Kinderaugen und glückliche Trainerinnen am Freitag
bei der F-Jugend.

Wir möchten uns recht herzlich bei Mike Schoening, Deutsche
Vermögensberatung Team Schoening, für das Sponsoring be-
danken und freuen uns schon auf die kommenden Spieltage im
neuen Outft.

Spieler:

Lenny, Alexander, Marco, Lina, Luca, Maxim, Pepe, Emely, Noah,
Ole, Hannah, Tristan, Hannes, Xenia, Johanna, Margarete, Mats,
Jonas, Ben, Mika, Johanna, Ben und Mats

Deutsche Lebens-Rettungs- 
Gesellschaft e.V. 
Ortsgruppe Holzgerlingen

Einladung zur Jahreshauptversammlung 2023

Liebe Vereinsmitglieder, liebe DLRG Freunde.

Unsere nächste Jahreshauptversammlung wird am Freitag, dem
3. Februar 2023 um 19.00 Uhr im DLRG Haus Holzgerlingen
stattfnden. Hierzu seid ihr herzlich eingeladen.

Weitere Informationen fndet ihr auf unserer Homepage unter:
www.holzgerlingen.dlrg.de

Folgende Punkte stehen auf der Tagesordnung:

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Bericht des Vorsitzenden

3. Bericht der Technischen Leiter

4. Bericht des Jugendleiters

5. Bericht Leiter Wirtschaft und Finanzen mit Kassenabschluss

6. Bericht der Kassenprüfer

7. Aussprache und Entlastung der Vorstandschaft

8. Ehrungen

9. Verabschiedungen

11. Vorstellung und Beschluss Haushaltsplan 2023

12. Anträge mit Beschlussfassung

13. Verschiedenes

Anträge können schriftlich bis spätestens 3. Januar 2023 bei
Urs Schneck gestellt werden.

Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 10% der
über 16-jährigen Mitglieder anwesend ist.

Bitte reserviert Euch den Termin schon jetzt.

Über Eure zahlreiche Teilnahme würden wir uns sehr freuen.

Alfred Schneck

DLRG Ortsgruppe Holzgerlingen

Harmonika-Verein Holzgerlingen e.V.
http://www.hvh-ev.de

Neue Musikgarten- und Früherziehungskurse

Babymusikgarten (3-18 Monate):

Dienstag 10.00 und 10.45 Uhr

Mittwoch 11.10 Uhr

Donnerstag 10.15 und 16.00 Uhr
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Zwei TOP-Tagesausfahrten am 11. Februar 
und 4. März 2023
Tagesausfahrt 1: 
Am 11. Februar geht´s mit der „Gipfelstürmer“-Ausfahrt ins 
„Schneereich Mellau/Damüls“. Schönbuch trifft Bregenzer-
wald. Schneesichere Pisten für alle Niveaus – dazu Après-Ski und
gute Laune an der Talstation Mellau.
Alle Details und Anmeldung hier:
www.susss.de/ausfahrten-events/gipfelstuermer

Tagesausfahrt 2: 
Am 4. März gibt´s für alle Schönbuch-Girls ENDLICH wieder – 
nach langer Corona-Pause – die „Frauenpower+X“.
Alle Details und Anmeldung hier:
www.susss.de/ausfahrten-events/frauenpower-x
Parallel bieten wir alternativ eine tolle Schneeschuhwande-
rung an. Alle Details und Anmeldung unter www.susss.de/aus-
fahrten-events/frauenpower-x-schneeschuhwanderung

JETZT anmelden!
Liebe Grüße von der SUSSS

Mutpol – Diakonische Jugendhilfe, 
Region Böblingen
Familienzentrum Holzgerlingen  
Altdorfer Str. 5, 71088 Holzgerlingen  
Telefon (0 70 31) 2 96 19-12

Familienzentrum Holzgerlingen

Online-Vortrag: „Beikost, die zwischen dem 5. und 7. Lebens-
monat beginnt“
Termin:  Montag, 6. Februar 2023 von 19.30 bis 21.00 Uhr
Dozentin: Franziska Späth, Diätassistentin, Referentin für be-

wusste Kinderernährung
Kosten: 3,00 Euro Unkostenbeitrag. Das Angebot wird vom

Ministerium Ländlicher Raum unterstützt
Ort:  online via zoom
Online-Anmeldung unter: www.familienzentrum-mutpol.de ->
Rubrik „Angebote für Erwachsene“

Schenk Dir eine kleine Auszeit
Sanfte Körperarbeit, Bewegung und kreativer Ausdruck
Bitte mitbringen:
bequeme Kleidung, eine Decke und etwas für unsere „Teilete“
(z.B.. Salat, Brötchen, Dessert) für ein Buffet, Getränke stehen
bereit.
Referentin: Uta-Maria Köninger, Tanztherapeutin, freischaffen-

de Künstlerin
Termin: Mittwoch, 8. Februar 2023 und Mittwoch, 15. Feb-

ruar 2023, jeweils von 19.00 bis 21.00 Uhr. Die Ter-
mine können einzeln belegt werden

Kosten: 5 Euro Unkostenbeitrag pro Termin
Ort:  Familienzentrum Holzgerlingen
Online-Anmeldung unter: www.familienzentrum-mutpol.de

Selbstbehauptung Eltern und Kind

Für Eltern und deren Kinder im Grundschulalter

Referent: Marc Stäbler, Seehaus e.V.

Termin: Samstag, 11. März 2023, 9.30 bis 13.30 Uhr

Dieses Angebot wird vom Landesprojekt STÄRKE unterstützt und
ist deshalb kostenlos.

Ort: Holzgerlingen

Mitzubringen: bequeme Kleidung, Sportschuhe, Vesper

Online-Anmeldung unter: www.familienzentrum-mutpol.de

www.naturfreunde-holzgerlingen.de

Naturfreundehaus geöffnet
Das Naturfreundehaus „Im Eschelbachtal“ ist am Sonntag, 
dem 29. Januar 2023 von 13.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

Frauenzeit – Montag, 30. Januar 2023   
16.30 bis 18.30 Uhr
„Wilde Kräuter“ mit Edith Bauer-Wellert

Wir stellen Pfanzenpressen her. Bitte anmelden unter: simone.
thomas@nfha.de Genauere Infos werden kurz vor dem Termin an
die Teilnehmer verschickt.

AWO-Waldheimfreizeit im Sommer 2023
Du hast Spaß daran Kinder im Alter von 6 – 12 Jahren zu betreu-
en, mit ihnen zu spielen, zu basteln, zu toben und zwei span-
nenden Wochen zu erleben? Du möchtest in einem motivierten
jungen Team arbeiten und nette Leute kennenlernen?

Dann werde Betreuer*in im AWO Waldheim Böblingen vom 31.
Juli 2023 – 11. August 2023.

Wir bieten:

• intensive Vorbereitungsworkshops mit der Möglichkeit zum Er-
werb der JuLeiCa

• bei JuLeiCA-Erwerb einen Erste- Hilfe- Kurs, der auch für den
Führerschein etc. gültig ist

• spannendes Intensivwochenende mit Übernachtung

• Betreuerabende mit Verpfegung

• Aufwandsentschädigung

• Erfahrung sammeln im Bereich der Kinderbetreuung

• eigenständiges Planen und Gestalten von diversen Aktivitäten

• freie Verpfegung und Mitfahrt im Sonderbus während der Kin-
derstadtranderholung






















